
gönnen, zur ökonomisch orientierten Wirtschaftsführung und zur Planung 
nach ökonomischen Kriterien und mit ökonomischen Mitteln überzugehen. 
Die Umbewertung der Grundmittel und die Industriepreisreform sind 
durchgeführt, wichtige Elemente des Systems ökonomischer Hebel wur­
den in Kraft gesetzt. Die Ordnung über die Rechte und Pflichten der Be­
triebe, über die Verantwortung der WBs, die Bestimmungen über die 
Aufgaben der Banken und andere wurden bereits beschlossen. Von hervor­
ragender Bedeutung ist der erzielte Umschwung zum volkswirtschaftlich 
verantwortungsbewußten Denken bei großen Teilen der Werktätigen und 
der Führungskader, der sich in der Industrie, vor allem aber in der Land­
wirtschaft und auch in den übrigen Teilen der Volkswirtschaft vollzogen 
hat. Das Auftreten der Genossen Käst, Middelstädt und anderer sowie der 
ganze Verlauf der Diskussion zur Vorbereitung des VII. Parteitages haben 
das deutlich gezeigt. Dadurch werden immer mehr wichtige ökonomische 
Probleme, ausgehend von den volkswirtschaftlichen Erfordernissen und 
vom Standpunkt der Effektivität der Arbeit, aufgeworfen und auf neue 
Weise angepackt.

Dementsprechend wurden — wie im schriftlichen Rechenschaftsbericht 
dargelegt — in den letzten Jahren beachtliche materiell-ökonomische Er­
gebnisse in unserer Wirtschaft erzielt. Das zeigt sich insgesamt darin, daß 
die Wachstumsrate des Nationaleinkommens auf einem Niveau stabilisiert 
wurde, welches dem Durchschnitt der fortgeschrittenen Industrieländer 
durchaus entspricht.

All das sind gute Ergebnisse, die sich sehen lassen können und die die 
Richtigkeit der auf dem VI. Parteitag beschlossenen Grundlinie unserer 
Wirtschaftspolitik beweisen. Man könnte hieraus schlußfolgern, daß des­
halb alles in Ordnung sei und die jetzige Qualität der Arbeit sowie das bis­
herige Tempo bereits ausreichen, um den Sozialismus zu vollenden. 
Manche Genossen scheinen in der Tat zu einer solchen Auffassung zu 
neigen. Jedoch, wer so denkt, der irrt sich sehr. Er überschätzt den bisher 
erreichten Stand und unterschätzt die vor uns stehenden Aufgaben.

Wir können die materielle Produktionsgrundlage des entwickelten gesell­
schaftlichen Systems des Sozialismus und dieses selbst nur schaffen, wenn 
wir die wissenschaftlich-technische Revolution meistern. Das erfordert vor 
allem, das ökonomische System des Sozialismus als Ganzes wirksam zu 
machen und insgesamt eine wesentlich höhere Qualität der Arbeit, ratio­
neller und gesellschaftlich effektiver als je zuvor, auf allen Gebieten der 
Ökonomie und des gesellschaftlichen Lebens durchzusetzen. Das setzt uns
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